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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 11

Hannover 96 V : TK Hannover 
Freitag, 20.01.2023, 19:30 Uhr

Almoallem tütet den Sieg für Hannover 96 V ein

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg Hannover 96 V im Spiel
der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 11 gegen den TK Hannover endgültig fest. Beide Teams hatten
in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für Hannover 96 V, wie
auch für den TK Hannover am Freitagabend Ersatzspielern an.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Wenige Chancen hatten Urlitzki / Filter beim 0:3 gegen ihre
Kontrahenten Heigel / Hoffmann. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Kuri / Almoallem
nachfolgend die Begegnung mit 1:3 gegen Kaczmarek / Geffert abgaben und eine Niederlage
kassierten. Es dauerte eine Weile, bis Hanold / Hinrichs ihr 3:2 gegen Schramm / Shabani unter
Dach und Fach hatten. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Die richtige Herangehensweise hatte Abdalrhman Kuri beim 3:0-Sieg gegen Mark Richter
von Beginn an. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die
alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Dirk
Urlitzki und Pascal Kaczmarek, die Dirk Urlitzki letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Beim Spielstand von 3:
2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Einen eher schnellen Punkt für sein
Team holte anschließend Mohammad Almoallem beim 11:8, 11:7, 11:6 gegen Carsten Heigel. Da
gab es nichts zu rütteln. Federico Filter überzeugte im Einzel gegen Benedikt Geffert, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Eher wenig Gegenwehr bekam Jonathan Hanold beim 11:2, 11:9, 11:5 von Marcel
Hoffmann. Da gab es nichts zu rütteln. Mit nur einem Satzverlust ging daraufhin Henriette Hinrichs
gegen Norbert Schramm durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Die Partie hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 7:2. Den Sieg von Pascal Kaczmarek konnte Abdalrhman Kuri im wenig
später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Eher
wenig Gegenwehr bekam Dirk Urlitzki wenig später bei seinem Sieg in drei Sätzen von Mark Richter.
Fast verloren schien das Spiel von Mohammad Almoallem gegen Benedikt Geffert, als es
zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Mohammad Almoallem jedoch die richtige Taktik gefunden
und siegte im Entscheidungssatz. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3
beendet.

Nach diesem Ergebnis weist Hannover 96 V nun ein Punktekonto von 4:14 Punkten auf, während
der TK Hannover vor dem nächsten Spiel, das am 18.02.2023 gegen den Hannoverscher TTC
ansteht, 15:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft Hannover 96 V bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 23.01.2023 gegen den TTC Helga Hannover III.

 Statistik:
 Hannover 96 V

Doppel: Urlitzki / Filter 0:1, Kuri / Almoallem 0:1, Hanold / Hinrichs 1:0 
Einzel: A. Kuri 1:1, D. Urlitzki 2:0, M. Almoallem 2:0, F. Filter 1:0, J. Hanold 1:0, H. Hinrichs 1:0 

 TK Hannover
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Doppel: Kaczmarek / Geffert 1:0, Heigel / Hoffmann 1:0, Schramm / Shabani 0:1 
Einzel: P. Kaczmarek 1:1, M. Richter 0:2, B. Geffert 0:2, C. Heigel 0:1, N. Schramm 0:1, M.
Hoffmann 0:1


